
Deutscher Imkertag in Passau beendet 
 
Wachtberg, 12.10.2009: Der Deutsche Imkertag, der jedes Jahr im Oktober Imkerinnen und 
Imker aus allen Landesteilen zusammenführt, fand am vergangenen Wochenende in Passau 
statt. Rund 300 Gäste besuchten die mehrtägige Veranstaltung, wobei bedauerlicherweise 
wieder sehr wenige Imker die Gelegenheit wahrnahmen, die öffentliche Vertreterversamm-
lung am Samstag zu besuchen. 
Nach dem traditionellen Bürgermeisterempfang im Passauer Rathaus traf sich bereits am 
Freitagabend das erweiterte Präsidium (D.I.B.-Präsidium und alle Vorsitzenden der Imker-/-
Landesverbände) zu einer dreistündigen Sitzung. Im Hinblick auf die weitere Optimierung der 
Verbandsarbeit standen mehrere Schwerpunkte zur Diskussion, so z. B. eine Online-Mit-
gliederverwaltung für die Imker-/Landes-verbände (Wir berichteten mehrfach in D.I.B. AK-
TUELL.), die Erweiterung des Internetportals „Die Honigmacher“ als E-Learning-Programm, 
die Intensivierung der Zusammenarbeit der deutschen Imkerverbände und mit anderen Or-
ganisationen sowie die Umgestaltung des Gewährverschlusses für das Imker-Honigglas. 
Zur Vertreterversammlung am 10.10.2009 war erstmals der Präsident des Deutschen 
Bauernverbandes (DBV), Gerd Sonnleitner, gekommen, um den in diesem Jahr begonnenen 
fruchtbaren Dialog zwischen Landwirten und Imkern fortzusetzen. Dem D.I.B. ist es ein be-
sonderes Anliegen, alle Gesprächspartner für die äußeren Wirkfaktoren auf die Biene, wie 
den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, die fortschreitende Verringerung der Artenvielfalt und 
des Pflanzenangebotes als Bienennahrung sowie die Grüne Gentechnik zu sensibilisieren, 
sagt Geschäftsführerin B. Löwer. 
Neben der Beschlussfassung zum Jahresab schluss 200 8 und dem Haushaltvoranschlag 
2010 sowie der Entlastung des Präsidiums lagen mehrere Anträge der Imker-/Landes-
verbände an die Vertreterversammlung vor.  
Ein bedeutender Punkt der Tagesordnung war außerdem die Besetzung der freien Beirats-
stellen, nachdem am Ende des let zten Jahres mehrere Beiräte ihr Amt niedergelegt hatten 
oder ruhen ließen. 
Als neue Beiräte wurden gewählt: Manfred Hederer (Berufs- und Erwerbsimker), Johann  
Fischer (Imkerliche Fach fragen) und Friedrich Ka rl Tiesler (Z uchtwesen). Für die bisherigen 
Resorts Wissenschaft, Honig und Bienengesundheit gibt es zukünftig  einen wissenschaftli-
chen Beirat,  der durch die Arbeitsg emeinschaft der Institut e für Bienenforschung übernom-
men wird. Da der AG mehrere Instit ute mit einer Vielzahl von Bienenwissenschaftlern ange-
hören, kann dadurch ein breites Wissens- und Fachspektrum abgedeckt werden. 
Ein Heimatabend beendete den zweiten Tagungstag.  
Der Deutsche Imkertag im Landwirtschaftsamt Passau stand unter der Schirmherrschaft von 
Landrat Franz Meyer, d er sich na ch einer ökumenischen Andacht am Sonntag für die Aus-
richtung dieser Jahrestagung in der niederbayerischen Drei-Flüsse-Stadt bei Präsident Peter 
Maske herzlich bedankt e. Dies zeige die Anerkennung der obersten Verbandsspitze für die 
Arbeit der Imkervereine der Region, so Meyer. 
Peter Maske zog in seinen Worten ein erstes Resümee n ach einem Jahr Präsidentschaft, 
dankte Präsidium und Geschäftsstelle für die Mitarbeit und gab einen Ausblick auf zukünftige 
Aufgaben. 
Anlässlich des Imkertages wurden Prof. Dr. Rudolf Aldag und Peter Lemke für ihr imkerliches 
Engagement und die Mitarbeit im D.I.B.-Präsidium mit der Medaille für besondere Verdienste 
geehrt. Außerdem zeichnete der Landesverband Bayerischer Imker Fe rdinand Drexler un d 
Peter Lemke mit der Zandermedaille in Bronze aus. 
Drei interessante Vorträge zur Unfallverhütung, der Nachwuchsgewinnu ng und dem Mythos 
Honig rundeten das Programm ab u nd sorgten dafür, dass der Saal bis zum Ende der Ver-
anstaltung bis auf den letzten Platz gefüllt blieb. 
Gastgeber des nächste n Deutschen Imkertages im Oktober 2010 wird der Landesverband 
Brandenburgischer Imker e. V. mit dem Austragungsort Potsdam sein. 
Einen ausführlichen Bericht zum Deutschen Imkertag in Passau finden sie in D.I.B. AK-
TUELL 5/2009 (Oktober). 
Pressekontakt: Petra Friedrich, Tel. 0228/9329218 o. 0163/ 2732547, E-Mail: dib.presse@t-
online.de) 
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